
 

 

 

Mehr Energieberatende für einen wachsenden Markt 

Berlin, 25. Januar 2023 

Die Mitgliederzahl des größten deutschen Verbands für Energiebe-

ratende GIH ist im Laufe des Jahres 2022 um rund 25 Prozent auf 

über 3.200 gestiegen. Gute Voraussetzungen also, um dem stark 

wachsenden Beratungsbedarf zu begegnen, der heute im Rahmen 

einer Marktanalyse zu professionellen Energieberatungen von der 

Bundesstelle für Energieeffizienz (BfEE) konstatiert wurde. 

Die Gebäudeenergieberatung ist ein kontinuierlich wachsendes Geschäft 

– dies wurde bei der Präsentation der jährlichen Analyse zu Energie-

dienstleistungen durch das beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-

kontrolle (BAFA) angesiedelte BfEE mehr als klar. Wobei die Experten 

nicht zuletzt aufgrund des massiven Anstiegs der Energiepreise auch für 

die Zukunft von einer deutlich steigenden Nachfrage ausgehen. 

Ein erhöhter Beratungsbedarf, der auf ein erweitertes Angebot an quali-

tativ hochwertiger Beratung trifft: Zum Jahreswechsel 2022/2023 waren 

3208 Mitglieder in Deutschlands größtem Energieberatendenverband 

GIH organisiert. Anfang des Jahres lag der Wert noch bei 2581 Mitglie-

dern. Dies bedeutet einen Zuwachs von 627 Energieberatenden und eine 

Steigerung um 24,29 Prozent. Besonders gut aufgestellt ist der Süden 

der Republik: Bayern und Baden-Württemberg liegen mit 919 bezie-

hungsweise 868 Mitgliedern deutlich vor allen anderen Landesverbän-

den. 

„Ich lese die gestiegenen Mitgliederzahlen sowohl als Zeichen für die Be-

deutsamkeit des Themas als auch als Indiz dafür, dass die Branche er-

kannt hat, wie wichtig es ist, sich zu organisieren. In einem so dynami-

schen und heterogenen Berufsfeld wie der Energieberatung ist es unab-

dingbar, sich zu vernetzen und inhaltlich am Ball zu bleiben – wofür die 

Mitgliedschaft in einem starken Verband äußerst hilfreich ist“, so der GIH-

Bundesvorsitzende Jürgen Leppig. 


